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Langfristig werden wir das wahrscheinlich eh machen müssen. (Ja, es dauert wohl noch ein paar
Jahre). Es hat aber auch ein paar Konsequenzen, oder?

Zitat: "[...] ich habe kein Problem mehr mit der Handschrift"
Den Schülern muss dann aber auch klar sein, dass ihre Fehler eindeutiger zu "beweisen" sind
und der Lehrer evtl. nicht mehr "im Zweifel für den Angeklagten" anwendet. Es sind auch viel
mehr Fehler sichtbar. (Bsp: "[...] Auto ,das [...]" oder "[...] Auto,das [...]" statt "[...] Auto, das
[...]". Bei einer Handschrift sehe ich solche Fehler nur sehr selten. Wenn die Schüler
ausgedruckte Texte bei mir abgeben, dann sehe ich solche Fehler hingegen viel häufiger.)

Zitat: "[...] könnten schneller tippen"
Dann wird sich wohl auch (spätestens mittelfristig) die Aufgabenstellung ändern. Es wird dann
mehr Aufgaben, ausführlichere Aufgaben (bzw. ausführlichere Lösungen verlangt), oder
weniger Zeit geben. (Da die Zeit mehr oder weniger stark vorgegeben ist, wird sich wohl einer
der anderen Punkte ändern (müssen)). (Evtl. vergleichbar mit der Änderung der Aufgaben beim
Übergang von der Schiefertafel zum Heft, dem Übergang von Rechnenschieber und Tabellen
zum Taschenrechner, ...)
In diesem Zusammenhang würde ich mir auch überlegen, ob ein Ausdruck sinnvoll ist. Eine
Datei wäre viel besser. Bei einem Ausdruck kann ich nämlich nicht erkennen, ob die Schüler
Inhaltsverzeichnis, Überschriften, ... "korrekt" am Rechner umgesetzt haben. Das kann ich nur
mit der Datei erkennen. (Das wäre ein Punkt zu "Änderung der Aufgabe": Richtiger Umgang mit
einer Textverarbeitung.)
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